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Fliessendes Zusammenspiel
«Zusammenarbeit ist heute schon

ausgezeichnet»; Spitex Magazin 03/2014

Als Spitex-Fachfrau freut mich das Statement

im Titel des Artikels. Ich stimme
auch zu, dass Ärzte gemäss heutiger
Gesetzgebung die medizinische Diagnostik
und Behandlung verantworten. Allerdings
ist dazu das Zusammenspiel mit der

pflegerischen Versorgung durch die Spitex
fliessend. Gemäss KLV Art. y erbringe ich

Leistungen in den Kategorien Abklärung,

Beratung und Koordination, die alle drei

Berührungspunkte mit Diagnostik und

Therapie haben. Am Beispiel des

Medikamentenmanagements zu Hause heisst dies:

a) ich beurteile den Unterstützungsbedarf,
b) stimme meine Anleitung auf die

Schulbildung der Patientinnen und Angehörigen
ab und berate anlässlich einer

Medikamentenänderung zu Alarmzeichen bei
Symptomen im Alltag und c) koordiniere innerhalb

und ausserhalb der Familie, dass

alle auf das gemeinsame Behandlungsziel
hinarbeiten.
In der Schweiz haben sich inzwischen

immer mehr Pflegefachpersonen als Er¬

weiterung des Pflegeprozesses zu Care/
Case Management weitergebildet. Meines

Erachtens ist deshalb von Fall zu Fall mit
der Hausärzteschaft zu entscheiden, wer
ein Fallmanagement übernimmt. Wichtig
ist, dass die klinische und koordinative

Kompetenz Hand in Hand gehen.
Case Management in der Spitex ist übrigens

auch ein Thema an derJahrestagung
Netzwerk Case Management Schweiz,

am ij. September 2014 im KKL Luzern

(www.netzwerk-cm.ch).

Christine Rex, MScN, Pflegeexpertin,
RegioSpitex Limmattal und
Studiengangsleitung MAS Care Management,
Kalaidos FH Gesundheit

Kurz und bündig
Die Redaktion freut sich auf Ihre Zuschriften.
Nach dem Motto «in der Kürze liegt die

Würze» bitten wir Sie, die Eingaben so kurz
wie möglich zu halten. Sie vergrössern
damit die Abdruckchancen. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor, Korrespondenz
wird nicht geführt. Unsere E-Mail-Adresse:

redaktion@spitexmagazin.ch
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